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J* Heb fo! J*

ITIüller: Was fehe ich fierr TTIeier, feit wann treiben Sie denn die £11 y: Siehft Du ïïelly, dort geht mein Bräutigam.
Kneippkur? ïïelly: Aber das kann docb nicbt Dein Ernft fein?

ITIeier: Seit meine Stiefel beim Schulter find! Clly: Das nicht, aber mein Eduard!

Bin Kunstfreund. J?

Ihr Salon ift prächtig. Da werden Sie wobl noch einige kostbare Bilder anbringen?

Was, um die fchöne Capete zu verderben? Fällt mir ja gar nicbt ein, lieber Freund!

u5 )Zcb so! ^

m s lier: Vss là im Herr Meier, seil «snn treiben Sie clenn à CIIv: Siektt vu Nellv, clort gekt mein örsutigsm.
lineippkur? Nellv: Ader äss ksnn äock nickt vein iîrnlt lein?

Meier: Seit mà Stiele! beim Sckuiter linä! Cllv: vss nickt, sber mein Läusrä!

^ Cm I^unstfreunä. ^

Ikr Sslon ilt prscktig. vs «eräen Sie «okl nock einige kostdsre Kiläer andringen?

wss. um äie lcköne Tspete -u veräerden? fällt mir js gsr nickt ein. lieber freunäl
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